
VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Neidling 

am Montag, den 20. November 2023 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Neidling. 

. 

 

Beginn der Sitzung:  18:30 Uhr 

Ende der Sitzung:  21:00 Uhr 

 

Anwesende: 

Bürgermeisterin: Barbara Egerer-Höld ÖVP 

Vizebürgermeisterin: Edith Pruckner  ÖVP 

gf. Gemeinderäte: Eckhart Aschauer ÖVP 

 Hubert Marchart  ÖVP 

 Jochen Sonnleithner  ÖVP 

 Thomas Slansky  SPÖ 

Gemeinderäte: Teresa Auersperg-Zaksek ÖVP 

 Karl Engelhart  ÖVP 

 Sebastian Marchhart ÖVP 

 Steven Mayer  ÖVP 

 Elisabeth Parsch  ÖVP 

 Johannes Petschko  ÖVP 

 Ernst Schweitzer  ÖVP 

 Thomas Wick  ÖVP 

 Christina Höchtl  SPÖ 

 Maria Hromecek  SPÖ 

 Brigitte Klammer  SPÖ  

 Jürgen Kranabetter  SPÖ 

 Josef Hössinger  FPÖ 

 

Entschuldigt abwesend:  

Edith Pruckner, Steven Mayer, Christina Höchtl 
 

 

Nicht entschuldigt abwesend: 

- 
 

Anwesend waren außerdem:  

- 
 

Vorsitzende: Bgm. Barbara Egerer-Höld  
  
Schriftführer:   Thomas Tiefenbacher, MSc 
 
Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig.   



T A G E S O R D N U N G : 
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 7. Juni 2023 

Punkt 2: Bericht des Prüfungsausschusses 

Punkt 3: Bericht des Bauausschusses 

Punkt 4: Bericht des Schul- und Familienausschusses 

Punkt 5: Bericht des Raumordnungs-, Wirtschafts- und 

Landwirtschaftsausschusses 

Punkt 6: 1. Nachtragsvoranschlag 2023 inkl. Dienstpostenplan 

Punkt 7: Beschluss Grundankauf 

Punkt 8: Auftragsvergabe Straßenbau (Dringlichkeitsantrag) 

Punkt 9: Auftragsvergaben Volksschulsanierung 

Punkt 10: Auftragsvergaben Hausanschlüsse ABA und WVA 

Punkt 11: Beschlussfassung Teilungspläne und Vermessungsurkunden 

Punkt 12: Subvention Freiwillige Feuerwehr 

Punkt 13: Beitrag Sportplatz Gansbach 

Punkt 14: Schülertransport 

Punkt 15: Verlängerung Schnupperticket (Dringlichkeitsantrag) 

 

Nicht-Öffentlicher Teil 

Punkt 16: Personalangelegenheiten 

Punkt 17: Werkvertrag schulärztliche Tätigkeit 

Punkt 18: Wirtschaftsförderung 

 

Die Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung 

und Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 

 

Die Vorsitzende teilt mit, dass vor der Sitzung zwei Dringlichkeitsanträge eingebracht 

wurde (als Beilagen 1+2 dem Protokoll angeschlossen). 

Beantragt wird die Aufnahme folgender Tagesordnungspunkte in der heutigen 

Gemeinderatssitzung: 

 
1. Dringlichkeitsantrag: Verlängerung Schnupperticket 

Antragsteller:   Bgm. Barbara Egerer Höld 

 

Der Antrag wird vom Schriftführer verlesen. 

 



Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Der Tagesordnungspunkt als letzter Punkt wird im öffentlichen Teil behandelt 

 

 
2. Dringlichkeitsantrag: Auftragsvergabe Straßenbau  

Antragsteller:   Bgm. Barbara Egerer Höld 

 

Der Antrag wird vom Schriftführer verlesen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Der Tagesordnungspunkt wird im öffentlichen Teil als Punkt 8 behandelt.  

Durch die Dringlichkeitsanträge verschieben sich die nachfolgenden Punkte 

entsprechend. 

 

 

Öffentlicher Teil 

 

1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 7. Juni 2023 

Gegen das Sitzungsprotokoll vom 7. Juni 2023 wurde kein Einwand erhoben; dieses 
gilt als genehmigt. 
 
 
2) Bericht des Prüfungsausschusses  

Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses Brigitte Klammer berichtet über die 

Sitzungen vom 15. Juni 2023 und vom 21. September 2023 

 

 

3) Bericht des Bauausschusses  

Der Vorsitzende des Bauausschusses gfGR Eckhart Aschauer berichtet über die 

Sitzung vom 10. Oktober 2023. 

 
 
4) Bericht des Schul- und Familienausschusses  

Das Mitglied des Schul- und Familienausschusses Johannes Petschko berichtet in 

Vertretung der Vorsitzenden über die Sitzungen vom 24. Juli 2023 und vom 

26. September 2023. 

 
 
5) Bericht des Raumordnungs-, Wirtschafts- und Landwirtschaftsausschusses  

Der Vorsitzende des Raumordnungs-, Wirtschafts- und Landwirtschaftsausschusses 

gfGR Hubert Marchart berichtet über die Sitzung vom 24. August 2023. 



6) 1. Nachtragsvoranschlag 2023 inkl. Dienstpostenplan  

Der Entwurf des 1. Nachtragsvoranschlags 2023 einschließlich Dienstpostenplan lag 

in der Zeit vom 3. November 2023 bis 17. November 2023 zur öffentlichen 

Einsichtnahme auf. Es wurden keine Stellungnahmen eingebracht. Es wurden 

insbesondere das Projekt Volksschulsanierung, Anpassungen beim Dienstpostenplan 

und kleinere aktuelle Entwicklungen berücksichtigt. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden 1. Nachtragsvoranschlag 2023 einschließ-

lich Dienstpostenplan beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

 
7) Beschluss Grundankauf 

In der Gemeinderatssitzung am 27. März 2023 (TOP 12) wurde der Grundsatz-

beschluss zum Ankauf der Grundstücke 148/7 und 148/8, beide KG Griechenberg, zur 

Errichtung eines Busumkehrplatzes zum Kaufpreis von € 18.000,-- gefasst. Der 

damals angeführte Servitutswunsch der Verkäuferin musste nicht berücksichtigt 

werden, da hier eine andere Lösung (kostenlose Grundabtretung eines Nachbarn) 

gefunden werden konnte. 

Der Kaufvertrag für diese 2 Grundstücke liegt nun vor (Beilage 3) und soll mit der 

zugehörigen Treuhandvereinbarung (Beilage 4) beschlossen werden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden und diesem Sitzungsprotokoll als Beilage 3 

angeschlossenen Kaufvertrag mit Frau Elisabeth Persch betreffend den Ankauf der 

Grundstücke 148/7 und 148/8, beide KG Griechenberg, zum Kaufpreis von 

€ 18.000,-- und die zugehörige und diesem Sitzungsprotokoll ebenfalls als Beilage 4 

angeschlossene Treuhandvereinbarung beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

8) Auftragsvergabe Straßenbau (Dringlichkeitsantrag) 

Um den Umkehrplatz in Griechenberg im Winter für die Busse befahrbar zu machen 

sind entsprechende Anpassungsarbeiten notwendig. Hierfür muss die bestehende 

Böschung teilweise abgegraben werden und es soll eine Befestigung mit verdichtetem 

Asphalt-, Beton und Natursteinmaterial erfolgen. 

Weiters soll in Enikelberg der Zufahrtsweg zum Grundstück 37/2 in gleicher Weise 

hergestellt werden. Nachdem hier Synergien genutzt werden können, wurden diese 



Arbeiten gemeinsam von der Fa. Schmalek zu einem Preis von € 21.600,-- (inkl. 

MwSt.) angeboten. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den Auftrag für die Herstellung des Umkehrplatzes in 

Griechenberg und des Weges zum Grundstück 37/2, KG Enikelberg, an die Fa. 

Schmalek zum Preis von € 21.600,-- (inkl. MwSt.) beschließen. 
 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

9) Auftragsvergaben Volksschulsanierung 

Im Laufe der Sanierung der Volksschule waren verschiedene Zusatzarbeiten 

notwendig, die im Folgenden beschlossen werden sollen: 

 

Für die Erstellung des Energieausweises und die laufende Beratung während der 

Bauphase wurde das Ingenieurbüro für Bauphysik Christian Jachan GmbH&Co KG 

zum Preis von insgesamt € 5.226,-- (inkl. MwSt.) beauftragt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe zur Erstellung des Energieausweises und 

die laufende Beratung während der Bauphase an das Ingenieurbüro für Bauphysik 

Christian Jachan GmbH&CoKG zum Preis von insgesamt € 5.226,-- (inkl. MwSt.) 

beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Für die Demontage der Pergolen und Vordächer im Außenbereich der Volksschule 

wurde die Fa. Gerstenmayer zum Preis von € 4.291,20 (inkl. MwSt) beauftragt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe für die Demontage der Pergolen und 

Vordächer im Außenbereich der Volksschule an die Fa. Gerstenmayer zum Preis von 

€ 4.291,20 (inkl. MwSt) beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 15 Stimmen für den Antrag 

   1 Stimmenthaltung (Thomas Slansky) 

 

 



Im Zuge der Arbeiten wurde festgestellt, dass der Blitzschutz bei der Volksschule 

erneuert werden muss. Hierfür wurde von der Fa. Josef Tauchner GmbH&Co KG ein 

Angebot in Höhe von € 21.495,02 (inkl. MwSt.) vorgelegt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe für die Erneuerung des Blitzschutzes an 

die Fa. Josef Tauchner GmbH&Co KG zum Angebotspreis von € 21.495,02 (inkl. 

MwSt.) beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Im Zuge der Malerarbeiten mussten die Heizkörper demontiert werden. Hierbei wurde 

festgestellt, dass die Heizungsventile nicht mehr dicht sind. Die Ventile wurden bei der 

Fa. Kleebinder zum Preis von € 2.729,16 (inkl. MwSt.) angeschafft, der Einbau erfolgte 

durch unsere Gemeindearbeiter. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die den Ankauf neuer Heizungsventile für die Volksschule zum 

Gesamtpreis von € 2.729, 16 (inkl. MwSt.) bei der Fa. Kleebinder in 3385 Markersdorf 

beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Im Zuge der Fassadenarbeiten musste die Klimaanlage beim Dorfladen demontiert 

und an anderer Position neu installiert werden. Die Arbeiten wurden von der Fa. 

Klonner zum Preis von € 978,12 (inkl. MwSt.) durchgeführt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge Arbeiten an der Klimaanlage beim Dorfladen durch die Fa. 

Klonner zum Preis von € 978,12 (inkl. MwSt.) beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Durch die Fa. Luxbau waren verschiedene Zusatzarbeiten notwendig, die im 

ursprünglichen Auftrag nicht beinhaltet waren. Es betrifft dies: 

 

Abbruch der Fassadendämmplatten und  

Wiederherstellung der Leibungen € 20.875,20 

Abdichtungen des Mauerwerks nach unten € 29.707,08 



Putz- und Sickerschachtinstandsetzung Terrasse € 2.801,48 

Herstellung Eigengrundversickerung im Schulgarten € 27.481,60 

Tischlerarbeiten und Dämmung Dachraum MS € 7.591,91 

 

Die Zusatzaufträge ergeben eine Summe von € 88.457,27 (inkl. MwSt.), wobei die 

Kosten größtenteils durch Einsparungen in anderen Bereichen abgedeckt werden 

konnten. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die im Sachverhalt angeführten zusätzlichen Auftrags-

vergaben mit einer Gesamtsumme von € 88.457,27 (inkl. MwSt.) an die Fa. Lux Bau 

beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Für die Sitzgelegenheiten auf der Terrasse und im ehemaligen Kindergartengarten 

müssen Sonnenschirme installiert werden. Um die Sicherheit zu gewährleisten, muss 

es sich hierbei um Starkwindschirme handeln. Es wurde von der Fa. Kern, Afing, ein 

Angebot mit einer Angebotssumme von € 9.293,49 (inkl. MwSt.) für die Schirme und 

die zugehörige Verankerung vorgelegt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Anschaffung von 2 Starkwindschirmen entsprechend dem 

vorliegenden Angebot bei der Fa. Kern, 3110 Afing, zum Preis von € 9.293,49 (inkl. 

MwSt.) beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Nachdem vor Schulbeginn eine Reinigung notwendig war, die auf Grund der kurzen 

zur Verfügung stehenden Zeit nicht durch Eigenpersonal bewältigbar war, wurde eine 

Reinigungsfirma engagiert. 

Diese Reinigung wurde durch die Fa. H.E.L.P. Gebäudereinigung zum Preis von 

€ 3.147,60 (inkl. MwSt.) durchgeführt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe für die Reinigungsarbeiten der 

Volksschule vor Schulbeginn an die Fa. H.E.L.P. Gebäudereinigung zum Preis von 

€ 3.147,60 (inkl. MwSt.) beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 



Von der Fa. TOMS Ziviltechniker GmbH wurde auf Grund der Verlängerung der 

Bauzeit durch die Zusatzarbeiten eine Mehrkostenforderung in Höhe von € 7.800,-- 

(inkl. MwSt.) vorgelegt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Mehrkostenforderung in Höhe von € 7.800,-- (inkl. MwSt.) 

beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 15 Stimmen für den Antrag 

   1 Stimmenthaltung (Jürgen Kranabetter) 

 

 

Unmittelbar vor Beginn der Sitzung wurde von der Fa. Luxbau das Nachtragsangebot 

für die Wiederherstellung und Sanierung der Außenanlagen bei der Volksschule 

vorgelegt. Dieses beläuft ich auf € 55.429,92 (inkl. MwSt.). 

 

Antrag der Vorsitzenden: 

Der Gemeinderat möge die Wiederherstellung und Sanierung der Außenanlagen bei 

der Volksschule durch die Fa. Luxbau in Höhe von € 55.429,92 (inkl. MwSt.) 

beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen für den Antrag 

   4 Stimmenthaltung (Mitglieder der SPÖ-Fraktion) 

 

 

10) Auftragsvergaben Hausanschlüsse ABA und WVA  

Am Kolajaweg müssen für ein neues Bauvorhaben Hausanschlüsse für Kanal und 

Wasser hergestellt werden Im Zuge dieser Arbeiten werden auch die Anschlüsse für 

das künftige Siedlungsgebiet gemacht. 

Die Arbeiten werden von der Fa. Schmalek zum Angebotspreis von € 65.000,-- (exkl. 

MwSt.) durchgeführt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den Auftrag für die Errichtung von Hausanschlüssen am 

Kolajaweg an die Fa. Schmalek zum Angebotspreis von € 65.000,-- (exkl. MwSt.) 

beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 14 Stimmen für den Antrag 

   2 Stimmenthaltung (Brigitte Klammer, Maria Hromecek) 

 

 

 



11) Beschlussfassung Teilungspläne und Vermessungsurkunden  

Im Zusammenhang mit dem Grundkauf von Elisabeth Persch wurde vom Nachbarn 

Johann Marchart, 3121 Rosenthal, eine kostenlose Abtretung durchgeführt. Der 

zugehörige Teilungsplan nach § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz liegt nun zur 

Beschlussfassung vor. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Teilungsplan der Vermessung Schubert ZT 

GmbH vom 27.07.2023, GZ 16753-4, mit dem die darin ausgewiesenen Trennstücke 

1 und 2 ins öffentliche Gut der Marktgemeinde Neidling übernommen werden, 

beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 

In der KG Dietersberg ist im Grundbuch eine Teilfläche des Grundstücks 368/2 im 

Ausmaß von 57m² als öffentliches Gut der Marktgemeinde Neidling ausgewiesen, 

obwohl dieser Teil seit jeher zur angrenzenden Liegenschaft von Franz Plametzberger 

gehört. Vom Zivilgeometer Dipl.-Ing. Walter Einicher wurde ein Teilungsplan erstellt, 

mit welchem der tatsächliche Bestand in der Natur auch grundbücherlich hergestellt 

wird. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge das im vorliegenden Teilungsplan nach § 15 LiegTeilG von DI 

Walter Einicher vom 5.10.2023, GZ 5084/2023, ausgewiesene Trennstück 1 im 

Ausmaß von 57m² aus dem öffentlichen Gut entlassen und an Franz Plametzberger 

übertragen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 

Vom Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Allgemeiner Baudienst, wurde die 

Vermessungsurkunde GZ 51167A vom 4.7.2023 vorgelegt, mit der auf Grund einer 

Grenzverhandlung vom 19.10.2017 Teile aus dem öffentlichen Gemeingut entlassen 

bzw. ins öffentliche Gut der Gemeinde übernommen werden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Teilungsplan des Amtes der NÖ Landes-

regierung, Abt. Allgemeiner Baudienst, GZ 51167A vom 4.7.2022 und die vorliegende 

und als Beilage 5 angeschlossene Kundmachung beschließen. Somit wird das 

Trennstück 5 aus dem öffentlichen Gut entlassen und an den in der 

Vermessungsurkunde angeführten Eigentümer (Franz Hörhan) übertragen und es 

werden die Trennstücke 2,4 und 6 und das Grundstück 368/2 ins öffentliche Gut der 

Gemeinde übernommen. 



Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

12) Subvention Freiwillige Feuerwehr  

Die Freiwillige Feuerwehr Neidling hat beantragt, dass die Marktgemeinde Neidling für 

die LKW-Führerscheinausbildung von Philipp Schmid einen Betrag in der Höhe von 

€ 200,-- ersetzt.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge eine Subvention in Höhe von € 200,-- an die Freiwillige 

Feuerwehr Neidling für die LKW-Führerscheinausbildung von Philipp Schmid 

gewähren. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Weiters hat die Freiwillige Feuerwehr Neidling beantragt, dass die Marktgemeinde 

Neidling eine Subvention in Höhe von € 8.500,-- für die Anschaffung von neuen 

Atemschutzgeräten und von einem Funkgerät gewährt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge eine Subvention in Höhe von € 8.500,-- an die Freiwillige 

Feuerwehr Neidling für die Anschaffung von neuen Atemschutzgeräten und von einem 

Funkgerät gewähren. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

13) Beitrag Sportplatz Gansbach  

Im Zeitraum der Umsetzung des Sportplatzprojektes in Karlstetten ist der Trainings- 

und Spielbetrieb des SV Karlstetten/Neidling nach Gansbach übersiedelt. Hierfür 

waren Sanierungsarbeiten erforderlich und es wurde bereits im Vorfeld eine 

Kostenbeteiligung der beteiligten Gemeinden in Aussicht gestellt. Die Marktgemeinde 

Dunkelsteinerwald ist nun bezüglich dieser Kostenbeteiligung in Höhe von € 7.019,-- 

an die Marktgemeinde Neidling herangetreten. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge eine Kostenbeteiligung an den Sanierungsarbeiten des 

Sportplatzes in Gansbach in Höhe von € 7.019,-- beschließen. 

 

  



Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

14) Schülertransport 

Bisher wurde der Schülertransport der Volksschulkinder, welcher nicht über den 

öffentlichen Nahverkehr abgewickelt bzw. vom Bundesministerium für Finanzen 

gefördert wird, vom Elternverein der Volksschule Neidling organisiert und abgerechnet. 

Hierfür hat er von der Gemeinde eine jährliche Subvention in Höhe von € 2.000,--- 

erhalten, den diesen Betrag übersteigenden Betrag haben die Eltern bezahlt. 

Nachdem in den Nachbargemeinden die Kosten für den Schülertransport, welcher 

nicht gefördert wird, übernommen werden, sollen auch in der Marktgemeinde Neidling 

diese Kosten zur Gänze gefördert werden und die Abrechnung direkt über die 

Gemeinde erfolgen. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Marktgemeinde Neidling jene Kosten 

für den Schülertransport der Schüler der Volksschule Neidling innerhalb des 

Ortsgebiets übernimmt, welcher nicht über den öffentlichen Nahverkehr abgedeckt 

wird bzw. nicht in die Förderung des Bundes (oder eine allfällige andere Förderung) 

fällt. Dies betrifft den Schülertransport nach der 4. bzw. der 5. Unterrichtsstunde. 
 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

15) Verlängerung Schnupperticket (Dringlichkeitsantrag) 

Die beiden Schnuppertickets, welche von der Marktgemeinde Neidling für die 

Gemeindebürger angeboten werden, haben sich sehr gut bewährt und sollen auch für 

das Jahr 2024 zur Verfügung gestellt werden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Verlängerung des Schnuppertickets für das Jahr 2024 zum 

Preis von je € 860,-- beschließen. Die bestehenden Richtlinien sollen unverändert 

weitergelten. 
 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 


